Aussendung 25.1.2011
Jetzt könnte es eigentlich mit der Befreiung des Kajetanerplatzes vom „Parkblech“ losgehen!

 

Seit Mitte Dezember des Vorjahres ist nun die große Tiefgarage unter dem Garten des Krankenhauses der Barmherzigen Brüder in Betrieb. Dieses Bauwerk ist als private Großtat des Ordens anzusehen, denn es dient nicht nur der Lösung des Parkproblems für Mitarbeiter und Besucher des Krankenhauses, sondern kommt auch vielen anderen Besuchern der Altstadt zu gute. Es verwundert daher nicht, dass diese Parkmöglichkeit gut angenommen wird, 18000 Einfahrten in den ersten sechs Wochen sind dafür ein besonderer Beleg. Allseits  wird auch die gute Planung von Garage, Zu- und Abfahrten und des neuen Gartens gelobt.

 

Es liegt nun an den Eigentümern der Salzburger Parkgaragengesellschaft, Stadt und Land Salzburg, ihrer Gesellschaft den Verzicht auf die wirtschaftliche Nutzung des Kajetanerplatzes zu ermöglichen. Diese Nutzungsmöglichkeit war der SPG seinerzeit zur Abdeckung der überdurchschnittlich hohen Aufwendungen für die Tiefgarage am Südtirolerplatz von den beiden Gebietskörperschaften eingeräumt worden, weil diese auch den Bau dieser Garage verlangt hatten. 

 

Der Stadtverein meint, dass der positive Effekt eines parkfreien Kajetanerplatzes für das Weltkulturerbe „Altstadt von Salzburg“ die finanziellen Erträge aus dem nur 40 Stellplätze großen Parkraum mehr als überwiegt! Deshalb appelliert der Stadtverein besonders an die Landesregierung, die bekanntlich im Kaiviertel ihren Sitz hat, als Miteigentümer an der Parkgaragengesellschaft ein aktives Zeichen zur Entwicklung ihres „Heimatbezirkes“ zu setzen.

 

1 Foto:

So präsentierte sich der Kajetanerplatz nach dem Wintereinbruch gestern am Morgen, fast ohne parkende Autos – ein zukunftsweisendes Bild?!
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